
I Französische Znaven ans dem Marsch.

H?I

Wic Deutsche Truppen einen Fluß kreuzen.
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cklaubert ZUnnuskripte.

Gustave Flauberis Nichte, Frau
Franklin-Grant, hat der Pariser Na-
tionalbibliothek Manuskripte und erste
«Entwürfe aus dem Nachlaß ihres be-

rühmten Oheims geschenkt, und zwar
und die Urhandfchrifien der drei Er-
zählungen: ?La Legende de Saint Ju-
lien l'Hofpitalier," "Un Coeur simple"

Btilwthek zu Rouen die ersten Ent-
loürfe zu ?Madame Bovary" und
Monvard et Pecuchet".
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blatt" auch sein verdiente«
Lieferung der Zeilung nöthig, um sei
nen Verbindlichkeiten nachzukommen,

L!eser, welche im Rückstand sind, den Be>

derart, daß wir einfach da« Geld Hoden
müssen, ja müssen.^
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W. S. Vaughau,

Gruudeigenthum

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

P. H. Durkin,
Besitzer de«

?Hof-Bräu"
318-20 Spruce Straße,

Hiesige« Bier stet« frisch a» Zapf, gelost«
kilire und Sigarre».

Kaufmann'« Mittag» Lunch von 11.30
bil 2 Uhr.

Familie»,immer im ,weite« Sta«.

O. B. Partridge
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI LaSawanna »venu«,

Feldbcreit.

Paar Schnürschuhe, eine Kleider- und
Putzbürste, eine Fettbüchse, Kordel und
Werg, wollene Lappen und Rundholz

.eiserne Ration' bestehend auS: einer
Büchse Fleischkonserve, drei Büchsen
Kaffee, einem Salzbeutel, einem Packet

Schnüre, drei Pflöcke mit Eisenspitze)

sainie Ausrüstung einschließlich des
Gewehrs wiegt etwa siebzig Pfund. Die
Kleider sind aus bestem Stoff, die

So ist bis in die kleinste Einzelheit

Wollte durchaus mit.

In der ?Bossischen Zeitung" wird
folgendes Geschichtchen erzählt: Unsere
Einquartierung, ein stämmiger Gar-
delandwehrmann, stand kürzlich Wache.
Da schlich sich, vorsichtig umherlugend,
ein Mann an ihn heran, grüßte und
fragte: ?Sagen Sie, bitte, hat denn
noch kein einziger bei Ihnen fchlapp
gemacht?" Mit seines Basses Grund-
gewalt, dem die Empörung über solch
eine Zumutung doppelte Kraft verlieh,
fauchte der Posten den Zurückzuckenden
an: ?Bei uns macht überhaupt keiner
schlapp, merken Sie sich das!" Ein
Weilchen stand der Fragende still,
dann faßte er Mut zu einer neuen
Frage: ?Ach, verzeihen Sie, ist denn
noch kein einziger bei Ihnen krank ge-
worden?" Da packte den Landwehr-
mann eine heilige Wut, denn er
glaubte nun ganz fest, einen Zeitungs-
schreiber var sich zu haben, der seine
Aussagen entstellt, verdreht in die
nächst« ZeitungSnummer setzen würde,
und er gab mit einigem Nachdruck dem

vermeintlichen Spionirer den Bescheid,
daß für deutsch« Männer jetzt keine

Zeit sei, sich mit Krankheit abzugeben.
Aber nochmals wagte der also Abge-
fertigte seine Stimme zu erheben:
?Ach, bitte, verzeihen Sie, Sie ver-
stehen mich falsch. Seko Sie. ich

Deutsches Reiterstückchen.

Andenken an das vor hundert Jahren
erfolgte Zurückschlagen des britischen
Angriffs auf die Stadt. Die Deut-
schen spielten bekanntlich dabei keine

zugräben. In seinem Bericht über

erwähnt Robert G. Hite, der Hilss-
Generaladjutant des Generals Win^

Die Atticher.
Urteil über dieselben von Walter

Srott.

Zu einer Zeit, da die öffentliche
Meinung sich über die flämischen

Schriftstellers über daS Wesen diese?
V»les von Interesse sein. Duentin
Durward der Held des gleichnami-
gen historischen Romans von Walter
Scott befindet sich im Saale des
bischöflichen Palais zu Lüttich und be-

Meinung gebracht, die erhoffte franzö-
sische Hilfe sei da. Als Durward die
aufrührerischen Städter als Plebs be-
zeichnet der beim Anblick geordneter

die Lütiicher nicht! Man kann von

bändigste Voll Europas sind. Der
Herzog von Burgund züchtigte sie

das letzte Mal schlug er sie bei Saint

ferneren Ausstand zu hindern, durch

die Stadtmauer 40 Klafter breit ein-
reißen und zog durch diese Bresche mit
herabgelassenem Visier, die Lanze ein-
gelegt, an der Spitze seiner Ritter als
Sieger in Lüttich ein . . . Ich fürchte,
mit einer so leidenschaftlichen Bevölke-
rung wird es noch viel blutige Arbeit
geben." So charakterisiert ein Eng-

länder die Lütticher des 16. Jahrhun-
derts.
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Sie können

durch Einnahme

Malz-Extrakt

Stegmaier Brau Co.

B-11. 45k. N-u-S, tSZZ

Wm. F. Kiesel,
paffage- Notariats- und Ba»k-
Seschäst, Fe«er-Berficher»»g.

I«tablirtlBz».l
tIAt!ackawanna Ave., Scranton, Pa.

Echi>«larle» »ach u»v

Gebrüder Scheuer'S
Weyftoue

Kracter- ° EateS-
iv ä ck e r e t,

0.Z4». 3tb uud »47 «r»,I «tr»S,
gegenüber der Knopf.Fabrik,

Obenfo «rod teder Nrt»

Immer Bequem.

,ahit ZProjinl St« lsnne»'zt«he»
tvSrgschastttch de»oilmächltgte «genie» ?i!r dl«

limmtitchen SS Traus-Ilanlischin >»id Aüste»

Blau Banking House,

MeiveAverg.
Restauration»

la Larte, I'sble cl'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aente, Eigenth.

so« SI« Penn Avenue.

S2Z-32S Epruce Straße.
.Club' Frühstück.

Dinner und Kaufmann'» Lunch
. 11.30 bis S.

A la Carte immer.
Theater Gesellschaften Spezialität.

Musik von bekannten Solisten./
Prompte Bedienung.

John C. Haa», Eigenthümer.

?Hotel Belmont,"
S>Sa«a»»a ». AdamS A»e»>e»,

l» »Lchfter «!he de« Lairel Lille o»d de«

Gebr. Wenzel, Eigenthümer, j

eile». Beste Sliche, luftige
Sediniung. Die testen hiesige» und «wperttrle»

Meftnlberg.veä-" -»« Bade». Tafil-ettiot
Se. Majestät de« Deutsche» «aiser«.

Henry Horn s
Restaurant,

LtZ Pe»» Ave., Scra»to«, Pa.

M. Zetdler's
Deutsche Zväckerei

»10 Araokltii U»«o»e.
»»«Werls ederlrttiglich frisch. »«»«

it«ffee»»drde» sowie leichte »«kille.

Schad! H Äo.,
Allgemeine Versicherung,

»0S » Mear« Gebäude.


